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den Danziger Kreis. 
W 19. Danzig, den 13. Maj. 1854. 


70 Der bis‘ zun October 1853 in Zigankenberg wohnhaft geweſene Arbeitet Johann Köha⸗ 
lewski, welcher nach Sandweg verzogen ſein ſoll, dort aber unbekannt iſt, ſoll hier vernommen 
werden. Die Polizeibehoͤrden und Schulzenaͤmter des Kreiſes veranlaſſe ich daher, den Kowa⸗ 
lewski, ſobald er betroffen wird, unverzüglich hierher zu beordern und mir davon Anzeige zu 
machen. „ 5 

Danzig, den 28 April 1864. 

* 23 10 Der Landrath des Danziger Kreiſes. 

In Vertretung v. Brauchitſch. 


Das Dienſtmaͤdchen Marie Eliſabeth Peters, welche zu Wotzlaff geboren iſt und wegen Wahn⸗ 
ſinns in der Zeit vom 26. März bis 26. Mai 1849 im Lazareth hierſelbſt zugebracht hat, ſoll 
hier vernommen werden. Indem ich noch bemerke, daß die Peters im Jahre 1849 etwa 25 
Jahre alt geweſen iſt, fordere ich die betreffenden Polizel Behoͤrden und Schulzenaͤmter des 
Kreiſes auf, mir den jetzigen Aufenthaltsort dieſer Perfon anzuzeigen. 

n DEI Danzig, den 3. Mai 1854. 1 . 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Zum Schulzen in Wotzlaff iſt der Hofbeſitzer Johann Wiens von daſelbſt beſtellt worden. 

Danzig, den 1 M « r 8 
‚Der Landrath des Danziger Kreiſes. 

In Vertretung v. Brauchitſch. 

Es iſt nöthig, den gegenwärtigen Aufenthaltsort des Zimmerflidarbeiters Carl Gottfried 
Claaſſel 65 welcher ſich langere Zeit bis 1851 in Gottswalde aufgehalten hat, ſodann bis zum 
Früh als Lohnmüller el der Waſſerazmahlmühle in der Reichenberger Roienan angeſtellt 
geweſen ist und ſpaͤter uu, gerſchledenen Ortſchaften des Danziger Werders, namentlich in Gem 
ü, Zugdam, Oſterwick und Käſemark auf feine Profeſſſon gearbeitet hat, zu erfahren. Die 
Ortspolize ibehörden und Schulzenaͤmter des Kreiſes, welche von dem Aufenthalte des Claaſſen 
Kenntniß haben, werden angemwiejen, mir davon ſofort Auzeige zu machen. 

Danzig, den 24. April 1854. N a 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
i In Vertretung v. Brauchitſch. 


N FR 


Die unten ſignaliſirten Arbeiter Johann Jacob Wippel and Adelgunde Süßenberg, welche 
im Concubinat leben und durch Erkenntniß des Koͤnigl. Kreisgerichts zu Marienburg vom 24. 
October v. J. wegen Landſtreichens, Bettelns und Gebrauchs eines falſchen Atteſtes mit 4 
Wochen Gefaͤngniß und demnaͤchſtiger Einſperrung in ein Arbeitshaus verurtheilt wurden, ſind, 
nachdem fie aus der Zwangsanſtalt zu Graudenz am 14. Mär; 1854 entlaſſen und nach Stee⸗ 
gen, diesſeitigen, Kreiſes gewieſen worden waren, zwar im letztgenannten Orte eingetroffen, haben 
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ſich aber von dort am 21. v. Mts. wieder entfernt, ohne daß ihr gegenwärtiger Aufenthalt be⸗ 
kannt geworden iſt. Die Ortspolizeibehoͤrden und die Schulzenaͤmter des Kreiſes weiſe ich hiers 
mit an, auf die genannten Perſonen zu vigiliren und ſie im Betretungsfalle hierher zu weiſen. 
Signalement des Johann Jacob Wippel: 
Geburts: und Wohnort: Steegen; Religion: evangeliſch; Alter: 30 Jahre; Größe: 
5 Fuß 4 Zoll; Haare: blond; Stirn: flach; Augenbraunen: blond; Augen: grau; Nafe: 
ſpitz; Mund: gewoͤhnlich; Zaͤhne: gut; Bart: blond; Kinn: rund; Geſicht: rund; Ges 
ſichtsfarbe: geſund; Statur: ſchlank; Beſondere Kennzeichen: keine. 
Signalement der Adelgunde Suͤßenberg: 
Geburte⸗ und Wohnort: Steegen; Religion: evangeliſch; Alter: 31 Jahre; Groͤße: 
5 Fuß; Haare: blond; Stirn: niedrig; Augenbraunen: blond; Augen: grau; Nafe: dickz 
Mund: gewöhnlich; Zaͤhne: gut; Kinn: rund; Geſicht: rund; Geſichts farbe: geſund; 
Statur: ſtark; Beſondere Kennzeichen: keine. 
Danzig, den 25. April 1854. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Die Dienſtmagd Dorothea Boike, welche aus dem Dienſte des Hofbeſitzers Wiebe in Reis 
chenberg heimlich entlaufen und am 13. d. Mts. von hier dorthin gewieſen wurde, iſt bis jetzt 
dort nicht eingetroffen. Die Ortspolizeibehörden und Schulzenaͤmter des Kreiſes weiſe ich hier⸗ 
durch an, auf die Dorothea Boike zu vigiliren und ſie im Betretungsfalle hierher einzuliefern. 

Danzig, den 25. April 1854. „55 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Zum Gaͤrtnerſchulzen in Heubude iſt der Eigenthuͤmer Johann Jacob Ritſch daſelbſt, zum 
Schöppen in Sperlingsdorf der Hofbeſitzer Franz Wiebe und zum Schoͤppen in Fiſcherbabke der 
Hofbeſitzer Gerhard Goͤrtz beſtellt worden. 

Danzig, den 1. Mai 1854. ö 
f Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 5 


Die Ortspolizeiobrigkeiten und Schulzenaͤmter, ſowie die Mitglieder der Vorſtaͤnde der 
18 Pferdeaushebungsbezirke des Kreiſes und die Taxatoren mache ich auf das im diesjaͤhrigen 
Amtsblatte No. 15, Seite 97 bis 115 erſchienene Reglement zur Geſtellung, Auswahl, Ab⸗ 
nahme und Abſchaͤtzung der Mobilmachungspferde vom 6. Februar 1854 hierdurch aufmerkſam 
und fordere ſie auf, ſich mit den Beſtimmungen deſſelben genau bekannt zu machen, ſo daß bei 
vorkommender Ausführung deſſelben ein Jeder den ihm obliegenden Pflichten vollſtaͤndig genügen 
kann. Danzig, den 25. April 1854. 

N Deer Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Der Ratheier Michael Traͤder, welcher bis Martini v. J. in Marienſee diente und dars 
auf ſich nach dem Werder begeben haben ſoll, iſt hier zu vernehmen 
Die Polizei⸗Behoͤrden, Gensdarmen und Schulzenaͤmter des Kreiſes veranlaſſe ich 
daher, mir den Aufenthaltsort des p Traͤder, ſobald er ermittelt wird, ſogleich anzuzeigen. 
Danzig, den 3. Mai 1854. 
Der Landrat h des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Beim Beginn der diesjährigen Impfung der Schutzblattern werden nachſtehende Vorſchriften 
in Erinnerung gebracht: 
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| 1) Zu den Reifen der Impfaͤrzte find anſtaͤndige Fuhrwerke zur beſtimmten Zeit pünktlich 
zu geſtellen, widrigenfalls ſolche von dem Impfarzte für Rechnung der Verpflichteten be- 
ſchafft und die Koſten ohne Weiteres executiviſch eingezogen werden ſollen. 
2) Der Schulze, oder im Falle dringender Abhaltung deſſelben ein anderes Mitglied des 
Dorfgerichts muß, zur Vermeidung einer Ordnungsſtrafe, bei der Impfung und Reviſion 
der Kinder zugegen ſein. 5 a 

3) Wer in dem angeſetzten Termine die Geſtellung der Impflinge ohne dringende Noth un, 
terlaͤßt, ſoll nicht allein beſtraft, ſondern außerdem auch die Nachgeſtellung auf Koſten des 
Saͤumigen verfuͤgt werden. Außerdem empfehle ich: 

4) ſaͤmmtlichen Kreiseingeſeſſenen, die Anweſenheit der Herren Impfaͤrzte auf den Stationen 
zur wiederholten Impfung (Nevaccination), als dem einzigen Schutzmittel gegen die Er⸗ 
krankung an Pocken, zu benutzen. 

a Der Herr Kreisphyſikus Dr. Lentz wird, wie in früheren Jahren, fo auch in die 
ſem Jahr, die Termine zur Impfung und Rebiſion beſonders befannt machen, die Ortsbehoͤrden 
auch direct zur Geſtellung der noͤthigen Fuhren auffordern. 
f Der Kreis⸗Wund⸗Arzt Herr Frenzel impft: 
am 16. Mai c., präcife 8 Uhr Morgens, in Prauſt die Kinder aus Zipplau, Ruſſoczin und 
Langenau und revidirt die Kinder aus Prauſt, i 
| am 16. Mai c, präcife 2 Uhr Nachmittags, in Müggenhall die Kinder aus Muͤggenhall und 
Roſtau und revidirt daſelbſt einen Theil der Kinder aus Prauſt. Die Fuhre geſtellt 
Roſtau in Prauſt 1 Uhr Nachmittags zur Hin. und Muͤggenhall in Muͤggenhall 
3 Uhr Nachmittags zur Rückreiſe, 
| am 19. Mai c., praͤciſe 8 Uhr Morgens, in Prauſt die Kinder aus Giſchkau und Bangſchin, 
revidirt einige Kinder aus Prauſt, 
am 23. Mai c., präcife 8 Uhr Morgens, in Langenau die Kinder aus Roſenberg, Schoͤnwar⸗ 
ling, Uhlkau, Groß und Klein Sudezin und Klein Kleſchkau und revidirt die Kinder 
aus Zipplau, Ruſſoczin und Langenau. Die Fuhre geſtellt Zipplau 7 Uhr Mor- 
gens in Prauſt zur Hin⸗ und Langenau in Langenau 10 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe, 
am 24. Mai c., präcife 8 Uhr Morgens, in Moͤnchengrebin die Kinder aus Dorf und Bor 
werk Moͤnchengrebin, Grebinerfeld, Herrengrebin und Woſſitz und revidirt die Kin⸗ 
der aus Muͤggenhall und Roſtau. Die Fuhre geſtellt Herrengrebin in Prauſt 7 
We zur Hin- und Grebinerfeld in Moͤnchengrebin 10 Uhr Morgens zur 
Ruͤckreiſe, 
am 26. Mai e., praͤciſe 3 Uhr Morgens, in Artſchau die Kinder aus Artſchau, Vorrenczin, 
Rexin und Goſchin und revidirt die Kinder aus Giſchkau und Bangſchin. Die 
Fuhre geſtellt Rexin in Prauſt 7 Uhr Morgens zur Hin- und Artſchau in Artſchau 
10 Uhr Morgens zur Ruckreiſe. 


Danzig, den 11. Mai 1854. 


Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v Brauchitſch. 


Auction zu Oliva. 


Mittwoch, den 31. Mai 1854, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Koͤnigl. Forſt⸗Inſpectork Herrn Gutte in Oliva, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
3 ſtarke Pferde, 4 Milchkuhe, 1 Halbwagen, 1: und 2sjpännig zu fahren, 1 Britſchke 
2 Arbeitswagen nebſt Zubehör, 2 Spatzier-, 1 Arbeitsſchlitten, 3 Eggen, 3 Pfluͤge, Geſchirre 
und Stallutenſilien, mehrere mahagoni und polirte Sophas, 12 mahagoni, 6 birken polirte 
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Rohrſtuͤhle, 2 Kommoden, 1 mahagoni Speiſetiſch auf 12 Perſonen, mehre mahagoni und bir 
kene Spiels, Anſetz⸗, Waſch-⸗ und Naͤhtiſche, 5 gute Spiegel, worunter ein mahagoni Trimeaux, 
verſchiedene Bettgeſtelle, mahagoni und birkene Kleider-, Bücher, Waͤſcheſpinde, 1 polirtes Ge⸗ 
ſtell zum Aufhaͤngen der Gewehre, 1 Pfeiffentiſch, Gartens, Küchen⸗ und Haustiſche nebſt Ban⸗ 
155 Da ern Gläſer, Küchen- und Hausgeraͤthe, Tonnen, Bütten, Balgen und mehrere nütz⸗ 
l Sachen Nenn 13 g 10 oa ich 0 
Das Mobiliar iſt faſt neu und in gutem Zuſtande. Der Zahlungs⸗Termin wird am Auc⸗ 
tiohstage bekannt gemacht. 9 11211 55 
Fremde Gegenſtände dürfen uiſchet eingebracht werden. 
i : Joh. Zac. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


(8 


1 


Das zum Nachlaſſe des Hofbeſitzets Carl Auguſt Ziehm gehörige Grundſtuͤck Stuͤblau No, 
12. des Hypotheken⸗Buchs mit den dazu gehörigen Grundſtücken, Oſterwick No. 8. d. und Zug⸗ 
dam Nö. 8. „d., zusammen abgeſchaͤtzt auf 47147 rtf. 20 far. 7 pf. ſoll in“ freiwilliger Sub⸗ 
haſtation im Termine den 13. Juli er., Vormittags 11 Uhr, 2 ng] 
vor dem Deputirten Herrn Stadt und Kreisgerichts-Rath Raſchke auf der hieſigen Gerichts⸗ 
ſtelle, Verhoͤrzimmer Ro. 3., verkauft werden, wözu Kaufluͤſtige mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß die Taxe der vorerwähnten Grundſtücke in unſerem Bureau II. bei den Carl 
Auguſt Ziehmſchen Pupillen⸗Akten eingeſeben werden kann. i ihnen 
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Bekannt m ach Un g. \ 

Am 16. April er. iſt dem Arbeiter Julius Kulling aus Hochredlau bei dem Schmechauer 
Kalkofen eine kupferne Kaſſerolle, welche derſelbe angeblich auf der Danzig⸗Neuſtaͤdter Chauffee 
gef unden haben will, abgenommen worden. . ne ee 
ani, Es iſt der Verdacht porhanden, daß der p. Kulling dieſe Kaſſerolle nicht gefunden, viel⸗ 
mehr geſtohlen hat, a wird daher der unbekannte Eigenthümer dieſer Kaſſerolle, fo wie Jeder, 


der vong dem Verſchwinden derſelben Kenntniß hat, aufgefordert, hiervon dem unterzeichneten 


Staats⸗Anwalt Mittheilung zu machen. 


5 1 an hd re 8 10 Kor 
Danzig, den 4, Mai 1854. M 
Der Koͤnigl Staats⸗Anwalt. 
10 BR Kawerau. 
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Aufnahme von Weide vieh bei Arnold in Oſterwick. 


ach „Für die ganze Weidezeit vom 1. Juni bis zum Herbſte, Jabel 
Junge Pferde und Rindvieh bis 2 Jahre alt.. . 5 rtl. — 
5 ’ » JJ. 8 
Milchkuͤhe und Maſt bie . IDEE ae dime 
Arbeitspferde „Au zi e e en e , 1, 
Pro Woche zahlen: b f 


Wspfer de dae 
Maſtvieh bis zum 1. Auguſ t — 2274. 
v nach dem 1. Auguſt i 17, 


f un ; 1 0 f 
Im Saalauer Walde ſteht Kiefern⸗Klobenholz, Spaltlatten, Rundlatten pp., Kiefernſtrau ch, letz 
teres ſich zu Faſchinen eignend, zum Verkauf. Nähere Auskunft ertheillt nn : 
oe nu! ) 0 der Förſter Laube in Groß Saalau. 


Kiki 


„6 
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Die Kölniſche Hagel-⸗VerſicherungsGeſellſchaft 


mit eine m, der Koͤnigl. Regierung zu Köln ſtatutengemaͤß als vorhanden nachgewieſenen Grund⸗ 
kapital von Zwei Millionen Thalern gewaͤhrt gegen feſte, jede Nachzahlung ausſchlie⸗ 
ßende Prämien volle Entſehädigung binnen Monatsfriſt nach deren Feſtſtellung für Feld- 
und Gartenfrüchte, Wein, Tabak, Hopfen, überhaupt Gewaͤchſe jeder Art, ſodann auch Glas- 
ſcheiben und ſonſtige Gegenſtaͤnde. 
Naͤhe re Auskunft unter Grati 
ertheilen die Agenten: 3 
Herr Gutsbeſitzer J. Schröder in Güttland, 
„ Kaufmann A. E. Peters in Dirſchau und 
„ Actuarius E. Rutz in Pr. Stargardt, 
ſowie der unterzeichnete zur Vollziehung der Policen ermächtigte Haupt⸗Agent der Geſellſchaft. 
Danzig, den 7. April 1854. F. E. Grohte, 
gleichfalls Haupt Agent der Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia 
Jopengaſſe 3. 


Neue Berliner Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 


privilegirt durch Aller hoͤchſte Kabinets-Ordre vom 26. April 1832. 
Die Anſtalt übernimmt wie bisher Verſicherungen zu billigen feſten Prämien, wobei 
feine Nachzahlung ſtattfinden kann, und vergütigt die feſtgeſtellten Schaͤden ſogleich baar. 
In Stelle des verſtorbenen Herrn P. F. Bauer in Dirſchau iſt Herr Gutsbeſitzer 
und Kreistaxator Focking zu Dirſchauerfeld zum Agenten der Geſellſchaft ernannt und 
von der Koͤnigl. Regierung beſtaͤtigt. Derſelbe iſt jederzeit bereit, Verſicherungen prompt zu 
beſorgen und jede gewuͤnſchte Auskunft zu ertheilen. 
Danzig, den 13. April 1854. 
Die Haupt⸗Agentur der Neuen Berliner Hagel-Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 
i Alfred Reinick. 
Mit Bezug auf vorſtehende Annonce erſuche ich meine Herren Gewerbsgenoſſen, mich mit 
ihren guͤtigen Auftraͤgen beehren zu wollen. Focking, Dirſchauerfeld. 


8. Behaͤndigung der Antrags-Formulare und Saat⸗Regiſter 


Gemahlenen Dünger⸗Gyps empfiehlt für jetzt und kuͤnftig 
Zeisgendorf neben Dirſchau, im Mal 1854. C. Stobbe. 


Capitalien verſch. Größe find ſowohl a. ſtaͤdt. a. laͤndl. Grundſtücke z. beg. Naͤh. Fleiſcherg. 15.2 Tr. h. 


In Herrengrebin, werden aus den unter Waſſer ſtehenden Ortſchaften 25 Milchkuͤhe gegen 
Rutzung, vom 1. Juni cr. ab, in Futter genommen. 
Herrengrebin, den 6. Mai 1854. v. Zitzewitz. 


Die Betretung des Fußſteiges von Hofbeſitzer Aſſmann bis Hofbeſitzer Siemens, hinter meiner 
Scheune, wird ganz verboten. 
Schönau, den 6. Mai 1854. Johann? Gottlieb Lemke. 


Eine große, in gutem Zuſtande befindliche Scheune, 90 Fuß lang und 37 Fuß tief, mit Stroh 
gedeckt, iſt zum Abbruch zu verkaufen. Das Nähere beim 
Auctions⸗Commiſſarius Joh. Jac. Wagner. 
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In Gr. Trampken bei Danzig ſtehen 200 Stück Zuchtmutterſchaafe zu verk. 


Ca. 100 Etr. vorzuͤgl. poln. Oelkuchen find im Ganzen, 
auch getheilt zu kaufen im „Schwarzen Kreuz⸗Speicher“. 


Auf dem Gute Rexin bei Prauſt ſtehen 150 hochfeine Mutterſchaafe u. Hammel zum Verk. 


8 Fuͤr die Herren Landwirthe! 
Trocare, Flieten, Haarſeilnadeln, Klyſtir⸗Spritzen u. ſ. w. empfiehlt billigſt 
Robert Meding, Breitesthor 1939. 


Die Feuer-Versicherungs-Anstalt Borussia zu Berlin, 
mit einem Grund-Capital von Zwei Millionen Thalern, empfiehlt sich zur An- 
nahme von Versicherungen in Städten wie auf dem Lande für Gebäude, Mobiliar, le- 
bendes und todtes Inventar, Erndte, Einschnitt &c. zu billigen, jede Nachschuss-Ver- 
bindlichkeit ausschliessenden Prämien, 
Im Einverständnisse mit der Königl. Rentenbank, resp, Königl. Regierung, 
werden Versicherungen auf Erbpachts-, Canon- u. rentenpflichtige Grundstücke gezeichnet, 
Anträge werden von den unten bemerkten Special-Agenten, sowie durch die 
Hauptagentur entgegen genommen — Policen durch letzere ausgestellt. — 
Danzig, den 6. April 1854. Die Haupt-Agentur 
C. H. Gottel sen., Langenmarkt No. 33. 
: Speeial-Agenten : 
für Neufahrwasser Herr Otto Hundt, 


„ Nehrung „ L F. Gast in Glabitsch, 

» Werder » Joh. Carl Behrend in Gottswalde, 
x Be » Robert Schulz zu Neustadt. 

5 e 5 5 ante aneh Valois in Dirschau, 
„ Berent » Kreis- Taxator C. L. Sadewasser, 

„ Mewe » Ad. Martini, 

„ Neuenburg » L. H. Lehmann, 

„ Schwetz » Leopold Schwartz. 


Ein Wirthſchafts⸗Inſpector, der durch gute Zeugniſſe empfohlen wird, kann ſogleich in Biſſau 
placirt werden. : 


Alle und jede unerlaubten Rebenwege zum Fahren und Reiten in der Feldmark Junkertroilhoff, 
werden hiermit, unter Androhung geſetzlicher Strafe, dem Publikum unterſagt. Buntrock, 


In Hochſtrieß, gegen den Eiſenhammer, find alte Baumaterialien, als: Ziegeln, 20000 holland. 
Moppen, fo gut wie neu, mehrere Tauſend Pfangen, Balken, Kreuzhoſz, gefederte Fußboden, 
Thuren, Fenſterkoͤpfe mit Fenſtern und Laden, Oefen, Dachlatten und Mehreres zu verkaufen; 
Alles fo gut wie neu. Zu erfragen Burggrafenſtraße Ro. 10. 


Nedafteur u. Verleger: Kreisſekretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopen⸗ 


